
Aktuelles ¦ à jour! Psychotherapie-Berufsentwicklung 56

Ich fasse kurz die wichtigsten �ematiken zu-
sammen, die uns in diesem Semester beschä�igt 
haben:
1. Wir bieten Psychologen- und Psychothera-

peutenkollegInnen sowie gelegentlich schwei-
zerischen und ausländischen Ausbildungs-
einrichtungen und anderen privaten und 
ö�entlichen Institutionen regelmässig Einzel-
beratungen an. Was jedoch die verbandsinter-
ne Arbeit betri�, so besteht diese vor allem 
aus Mediation zwischen regionalen und nati-
onalen Realitäten, Beratung und nicht zuletzt 
aus Überprüfung und Übersetzung der infor-
mativen oder rein technischen Texte.

2. Die Zusammenarbeit mit dem «Istituto Ricer-
che di Gruppo» in Bezug auf die Organisati-
on der Weiterbildung wird erfolgreich weiter-
geführt, damit immer eine grosse Auswahl an 
qualitativ hochwertigen Kursen gewährleistet 
wird. Die Kurse können nach dem Konzept 
ASP Integral im Rahmen des Lehrplans der 
Postgraduate-Ausbildung gewählt werden.

3. Bei den de�nitiven eidgenössischen Akkre-
ditierungen bleibt die ASP der italienischen 
Schweiz, stets in enger Zusammenarbeit mit 
den zentralen Organen des Verbands, aktiv. 
Gemeinsam mit anderen Partnern aus der 
deutschen und französischen Schweiz – acht 
genauer gesagt  – wurde ein «transtheoreti-
sches Akkreditierungsmodell» gescha�en, 
das bereits an die Schweizerische Agentur 

für Akkreditierung und Qualitätssicherung 
(AAQ) weitergeleitet wurde. In unserem Fall 
lautet die genaue Bezeichnung: «Curriculum 
postgraduale secondo il concetto ASP Inte-
gral con orientamento psicoanalitico IRG» 
(Postgraduate-Lehrplan nach dem Konzept 
ASP Integral mit psychoanalytischer Aus-
richtung IRG).
Die Sektion arbeitet intensiv mit dem IRG zu-
sammen, um die verschiedenen Akkreditie-
rungsphasen vorzubereiten und zu begleiten, 
insbesondere die Besuche mit den designier-
ten Fachleuten der AAQ. Die Mediation zwi-
schen regionalen und nationalen Realitäten, 
die Beratung, Überprüfung und nicht zuletzt 
die Übersetzung der Texte hat an Bedeutung 
gewonnen.

4. Das Projekt «Scienza Psicoterapeutica» (SPT/
PTW) – von der ASP im Jahr 2010 ins Leben 
gerufen – entwickelt sich in Zusammenarbeit 
mit Privaten und der Ö�entlichkeit weiterhin 
auf unserem Territorium und auch ausser-
halb der Schweiz. Unsere Sektion ASP p�egt 
die Kontakte, die dann zugunsten unserer 
kollektiven Mitglieder – je nach Bedarf und 
Kapazitäten – und unserer individuellen Mit-
glieder «ins Spiel gebracht werden».
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